
Zufluchtsort 
für Männer   
Jeder, der Hilfe braucht, soll auch Hilfe bekommen, lautet die Devise 
im Liechtensteiner Familien- und Väterhaus. Initianten des  
Zufluchtsorts für Männer sind Heinrich Senti und Hansjörg Frick. 

Finanzieller Ruin und  
tausend offene Fragen 
Organisiert wird das Familien- und Vä-
terhaus vom Verein für Männerfragen, 
welcher 2009 als eigenständige Nach-
folgeorganisation der Fachgruppe 
MannsBilder gegründet wurde. Für die 
Finanzierung verschiedener Angebote 
kommen Sponsoren und Gönner zum 
Tragen. Seit dem vergangenen Jahr hat 
das Land Liechtenstein dem Projekt ei-
nen jährlichen Unterstützungsbeitrag 
von 100 000 Franken zugesprochen.  

Geschäftsführer Hansjörg Frick zeigt 
sich dankbar für dieses viele Geld, den-
noch betont er, dass Männer in einer 
schwierigen Situation nicht die gleiche 
finanzielle Unterstützung vom Land er-
warten können wie Personen, die sich 
ans Frauenhaus wenden, obwohl Män-
nern der finanzielle Abgrund droht. 
Bleibe die Frau mit den Kindern im 
 angestammten Daheim und müsse der 
Mann für die Miete sowie die Unter-
haltskosten von Partnerin und Kinder 
aufkommen, reiche das Geld oft nicht 
einmal mehr für den Unkostenbeitrag 
des Familien- und Väterhauses von 
rund 800 Franken im Monat.  

«Bei einem Aufenthalt vereinbaren 
wir deshalb mit dem Klient eine Kosten-
beteiligung, welche die jeweilige finan-
zielle Situation zulässt.» Für Frick ist 
dabei wichtig, dass jeder, der Hilfe 
 benötigt, auch Hilfe bekommt, unab-
hängig der finanziellen Situation. «Wir 
haben zum Glück einen Fonds mit 
Spendengeldern, aus dem wir in einer 
Notsituation schöpfen dürfen und lei-
der auch schon mussten.»  

Derzeit zählt der Verein für Männer-
fragen etwa 230 Mitglieder. Davon 

Mit dem Familien- und Väterhaus han-
delt es sich nicht um ein Haus im eigent-
lichen Sinne, sondern auf Unterkünfte 
bei verschiedenen Familien. «Neben 
 einem Zufluchtsort möchten wir den 
Schutzsuchenden auch Begleitung bei 
Amtsgängen, Gespräche und eine Erst-
beratung im rechtlichen Sinne sowie Un-
terstützung in Alltagsdingen anbieten», 
so Heinrich Senti. Der Leiter des Famili-
en- und Väterhauses erklärt, dass Män-
ner gerade das Gespräch am Abend 
schätzen. «Alleine in einer Wohnung 
fällt einem schnell einmal die Decke auf 
den Kopf und man fällt in ein noch tiefe-
res Loch als jenes, in dem man sich 
 ohnehin schon befindet.» Manche der 
Männer würden die Unterkunft bereits 
nach einer Woche wieder verlassen, an-
dere Männer blieben fast ein Jahr in der 
Obhut des Zufluchtsorts.  

Das Leben schreibt seine eigene Ge-
schichten, und die verlaufen oftmals an-
ders, als wir es uns wünschen würden. 
Gibt es Schwierigkeiten in der Partner-
schaft, gerade wenn Kinder im selben 
Haushalt leben, ist die Situation für kei-
ne der Parteien leicht. Manchmal ist es 
dann sogar zum Wohl aller besser, sich 
räumlich zu trennen.  

In Liechtenstein wurde 2013 das Fa-
milien- und Väterhaus (FVH) gegrün-
det. In den vergangenen 10 Jahren ha-
ben dort 51 Menschen um Hilfestellung 
angefragt, davon nutzten 20 Männer 
aus Liechtenstein und ein Mann aus der 
Schweiz das Angebot der vorübergehen-
de Unterkunft, um die Wohnsituation zu 
Hause zu entschärfen.  

21  
Männer fanden seit 2013  

im Liechtensteiner  
Familien- und Väterhaus Zuflucht. 
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«Alleine in einer  
Wohnung fällt 
einem schnell 

einmal die Decke 
auf den Kopf und 

man fällt in ein 
noch tieferes 

Loch als jenes, in 
dem man sich 
ohnehin schon  

befindet.» 
 

Heinrich Senti 
Leiter Familien- und 

Väterhaus

Die 11 Männer, die an der Onlinebefragung teilnahmen, fanden den Aufenthalt im FVH positiv.

Was gab dir dein Aufenthalt im FVH?
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 engagieren sich fünf Prozent aktiv, sind 
beispielsweise im Vorstand, in Arbeits- 
und Fachgruppen vertreten oder helfen 
organisatorisch mit. Von den 245 Per-
sonen sind 90 Prozent Männer und  
10 Prozent Frauen.  

Dass die Männer bei diesem Projekt 
in Überzahl sind, hat seinen Grund. 
Denn für Frick hat die Erfahrung ge-
zeigt, dass Männer in für sie unange-
nehmen Situationen eher das Gespräch 
zu Männern suchen. Von elf Männern, 
die im FVH lebten und nach ihrem Aus-
zug an einer Onlineumfrage vom Verein 
für Männerfragen teilnahmen, gaben 
sieben zudem an, dass es für sie wichtig 
oder sehr wichtig gewesen sei, bei 
 einem Mann wohnen zu können. Drei 
Männern war der Kontakt zu Gleichge-
sinnten während des Aufenthalts weni-
ger wichtig und nur ein Mann legte kei-
nen Wert darauf. Die Gespräche fanden 
innerhalb des Vereins statt, wie die 
 Befragung weiter zeigte. Denn vier der 
Klienten suchten das Gespräch mit 
Frick, der als Sozialarbeiter tätig ist. 
Drei Männer nahmen Beratungsgesprä-
che zu juristischen Belangen mit Nico-
laus Ruther war, der das Team als 
Rechtsberater ergänzt. Fünf nahmen 
die Beratungsgespräche nicht wahr 
oder wollten sich nicht dazu äussern. 
Für alle elf Personen war es in ihrer da-
maligen Situation wichtig oder sehr 
wichtig, eine vorübergehende Unter-
kunft ausserhalb ihres Zuhauses zu fin-
den. Allerdings hätten sich zwei von den 
befragten Männern ein grösseres Ange-
bot an Beschäftigung gewünscht und 
ein Mann gab an, dass er sich vom Land 
eine bessere Unterstützung gewünscht 
hätte. 

10 der 11 befragten Männer waren aus Liechtenstein, ein Mann, der im Land Zuflucht suchte, war aus der Schweiz.

Das Liechtensteiner Familien- und Väterhaus 
bietet Männern, Frauen und deren Familien 
Hilfe in schwierigen Situationen: 
 · Vorübergehende Unterkunft (Tage, Wochen, 

Monate) · Begleitung in behördlichen Anliegen · Begleitung im alltäglichen Leben · Erstberatung im rechtlichen Sinn · Männercoaching 

 
Heinrich Senti und Hansjörg Frick haben das Familien- und Väterhaus gegründet. NILS VOLLMAR
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Wo hattest du vor deinem Einzug ins FVH gewohnt?
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Kontakt: 

Heinrich Senti 
Leiter Projekt Familien- und Väterhaus 
heinrich.senti@maennerfragen.li 
 
Hansjörg Frick 
Geschäftsführung 
hansjoerg.frick@maennerfragen.li 
Tel. +423 794 07 00
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